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Berlin. Die Wittwe Malwin«
Grubner würd«, al« sie an der Eck«
d«r Grünthaler und Badsiraße den
Fahrdamm überschritt, von dem Mo-
torzweirad deS 22 Jahre alten Rei-

«n und zu Boden geschleudert. Pas-
santen schafften die Bewußtlose nach
der Unfallstation, wo man ihre Ueber-
führung nach dem Virchow-Krankn-
h,ius« v«ranlaßte. Beim Uelxr-
schreiten der Luisen-Straße gerieth
der Dr. med. Johanne« Calderon
au« Charlortenburg unter die Räder
einer Kraftdroschke, die»ihm über beide
Beine gingen. In einer Droschke
schaffte man ihn nach der ?

Der dreijährige Sohn Fritz dei Dre-
hers Wilhelm Neumann lief vor dem
elterlichen Wohnhaus« Se«straße 69
i«im Spi«len geg«n ein«n Straßen-
bahnwagen, wurde zu Botxn gerissen,
unter daS Schutzbrett der Vorderrä-
der geklemmt und mitgeschleift. Mit

chow-Kranlenhause gebracht, wo er

bald seinen schrecklichen Verletzungen
erlag. Einen qualvollen Verbren-
nungStod erlitt ein« Hospitalitin.
Mehrere Schwestern des St. Marien-
stifteS, Ackerstraße 117, bemerkten,
daß au« dem Fenster der S3jährigen
Hospitalitin Toni Kutsch« dicker
Rauch hervorquoll. Beim Betreten
des Zimmers sahen sie die Hospitali-

Stuh? sitzen""' Bett'hatte
von den Schwestern gelöscht und die
Verletzt« in« St. Hedwigs-Kranken-

aus der Charlottenburger Allee am

Großen Stern. Der Goltz-Stra?
13 wohnende Kaufmann Krause be-

warb.

«r mit d«m Besitzer Fligg« aui Ro-

B«wegung, so daß «r umkippte und
alle drei ins Wasser fi«l«n. D«m
Besitzer Fligge gelang es, sich durch
gen. Rentier Lesse! hielt sich so lange
am Kahn fest, bis «in in txr Nähe
befindlicher Schweizer ihm zu Hilfe

Klr "bah h bfU Höhe des

der Bahnunterhaltungsarbeiter H.
Andres der Bahnmeisterei II Jnster-

und eine klaffende Kopfwund' da-

Mcm e l. Unlängst entstand in

der Holzstraße Feuer, das bei dem
feuergefährlichen Inhalt des Sp«ich«rs
(er war mit Flachs und Briketts ge-
füllt) sich schnell verbreitete, so daß

Michael Kiauka aus Strasden kam
hierher, um sein« Elt«rn und, Ge-
schwister zu besuchen. Im Laufe des
Tages nahmen Geschwister ein

auf der Kneipaber-Brücke wegen ei-
nes Betrages von I.SO Mark, die er
von ihm zu fordern vorgab, in Streit.

Gr« üben,. Nach n^chtöffentli.

ch«r Verhandlung ist der jugendliche
Knecht Emil Melke aus Bukowih
wegen versuchttr Nothzucht zu 3 Mo-
nat«» G«fängniß verurtheilt worden.

Krafchen. Unlängst fuhr wäh-
rend eines Gewitter« ein Blitz in den
Stall des Besitzer« Gustav Kante in
Krafchen und setzt« ihn in Flamm«».
Da« durch eine Brandmauer vom

Stall getrennte Wohngebäude würd«
gerettet.

? ?omn,ern.

Greifswald. Die Leiche des
in Wieck «rtrunktnen Schulknaben
Däbel wurde von dem Fischer Beuge
an der Unfallstell« dicht am Molen-

Jakobshagen. Eine Wind-

und v?er Scheunen und deckte zahl-
reiche Dächer ab. Di« Windhose
?entführte" auch ein Kind und schleu-
d«rte es ins Wasser, wo da« arme

Wesen ertrank.
Lange bös«. würd«

verkehr eröffnet.
Plathe. In einem Anfall von

Bie Sljährige unverehelicht« Ollmann
au« GramhauS bei Witzmitz im Torf-
moor.

SilligSdorf. Beim Getreide-
mähen gerieth der Sohn des Land-
wirths Braun in SilligSdorf in die
Mähmaschine und wurde schwer ver-
letzt.

Swin«münde. Kürzlich holte
man in der Nähe d«s Zeitball«s die
Leich« d«s Einwohner« Magritz aus
Ostswine aus dem Swinestrom.
Selbstmord dürft« nicht vorliegen,
vielmehr ist anzunehmen, daß er in

Zfrovinz Kchre»«,tg.Aolstein.

Kiel. Provinzraldirektor Thießen,
der seit diesem Frühjahr die Pfarrge-
fchäfte de« Hauptpastorats in Teilling-
stedt verwalkte, wird nach Elmschen-
hagen versetzt. Dos 100. Lebensjahr
vollendete die älteste Einw»hn«rin un-

serer Stadt, Frau Wittwe Anna Ro-
dewaldi. Bei dem hohen Alter zeigt
die Dam« «in« körp«rlich« und geistige
Rüstigkeit, di« geradezu bewunderns-
wert ist.

Altona. Ueberfallen würd« ein

sitz«r Neumann - Kolstrup ist im Al-

Averla Dos Zsest der golde-

auf dem Hammerkich stürzte ein hier
bei fein«n Eltern zur Kur w«ilend«r
17jähriger junger Mann, Namen«
Imbach aus Gleiwitz, als der Kahn
in's Schilf g«ri«th. in's Wasser und
ertrank. Di« Leiche ist gebo-g«n.

Landeshui. Die Gnadenkirche

ihres 200 jährigen Beste-
hens. Die Kirche dürfte wohl zu den
schönsten und größten der Provinz
zählen.

Im L

Provinz?osen.
Pof« n. Brandstiftung nebst

Selbstmordversuch beging hier die an-

herbeiq«rufencn Feuerwehr alsbald
gelöscht. Daß Brandstiftung vorliegt,
ergiedt sich daraus, daß Kleidungs-
stücke und die Betten stark mit Petro-
leum getränkt waren. Die Näherin

starb.

J««ben. Der 33jährige Land-
wirth Fritz Linnecke erschoß seineDienstmagd, die 22jährig« Friederik«
OschanSka, und dann sich selbst. Man
nimmt an, daß er in einem Ansall
von Geistesgestörtheit gehandelt hat.

Mühlhaus« n. Als die 71
Jahre alte Ehefrau des Rendantrn a.
D. Bickel auf den Boden ging, brach
si« durch di« Deck« und stürzt« in die

starb.
Ntetzing verweigerte seiner Wirthschaf-

AIS er schließlich ösfnek. fiel «r über
Schulze mit einem Messer her. Die-
ser wehrte sich, entriß Metzing daS
Messer und verletzte ihn damit so
schwer, daß er nach wenigen Minuten
todt war.

Zfrovinz Hannover.
Hannover. Die goldene Hochzeit

feierten in voller körperlicher Rüstig k«it
und Frische d«r früh«r« Fuhrwerksbe-
sttzer Friedrich Lambach und sein« Ehe-

ließ den Jubilar«» durch Klempner-

meister Wilhelm Lutz ein« Prachtbib«!
nebst huldvollem Glückwunschschreiben
und ansehnlichem Geldgeschenk überrei-
che kl.

Schadenfeuer da» Nebengebäude d«s
Dierrstmann Bolter'sch«» Wohnhauses
«in und beschädigte letzteres.

für Ken Hafen,^di«^Nl«is- und

nimm«hr diese Angelegenheit, soweit
di« Ham«ln'sch«n Instanz«» in Frage
kommen, als definitiv g«ordn«t ang«-

Arovinz WeNtaten.
Höxter. In der hiesigen Pfarr-

kirche wurde cSermalS eingebrochen.
Dieses Mal ist es den Dieben gelun-
gen, den eisernen Wandschrank in der

Gefäße g«omm«n sind. 2 Kelche, 2
Ciborien und 2 Bersehtreuze sind ent-
rindet.

LiPPstadt. Unlängst friert« der
Lippstädter Turnverein den Geixn-k-
-tag sein«« 60jährigen Bestehens.

Neheim. Das Rittergut Füchte,
in dem bisher eine Ackerbauschule ein-
gerichtet war, soll in ein« Fürsorge-
Anstalt nach Br>delschwinghsch«m Mu-

Werr« ertrunken ist hier der 13jährtg«

Sohn des Bahnwärters Steinkamp.

Paderborn. Mit dem Bau

Zum Herbst »ruß das Gebäude unter
Dach sein.

Sundwig. Kürzlich stand die
S-undwiger Eisenhütte, Abtheilung
Gießerei, in hellen Flammen. Die

lungen der Hütt« konnte der Betrieb

Köln. Der Schlossergesell« Eich-
horn, d«r auf einer Fußtour von
Köln nach Düsseldorf begriffen war,
wurde im Wald« bei Eller mit durch-

haftet.
Aachen. Aus dem Gut« Gven-

broich g«rieth der Knecht Dujardin

mit dem rechten Arm in di« Trommel

-^schlagen.
Duisburg. Im benachbarten

Bruckhausen würd« der Arbeiter P«ter
Bannas von einem anderen Arbeiter

ein«» Stich in d«n Unterleib
getödtet. Der Thäter würd« v«rhaf-
tet.

Essen. D«r Eckensteher und Kof-
ferträger am Hauptlhahnhoft, Seekatz.
würd« an d«m Zaun« vor dem Haupt-

Tod g«tri«b«n hat.
Kett-n>?kc»slau.

Homburg. Ei wurde Per der
lcnaiädrim Stadtverordnete und Mit-
glied der'BerwaltmigStommission der
städtischen Sparkasse. Herr Kaufmann
JulmS Hartmann, unter großer Be-
theiligung aus allen Schichten der Be-
völkerung zu Grab« getragen.

Nesselröden. Als Bürgermei-
ster der Gemeinde Nesselröden ist der

Siegmund aus eine AmtSdauer von
8 Jahr«» gewähitt worden.

Schlüchtern. Zum Wr^ermei«
frlbst gewählt.

Wanfr!«d. Di« beide» Schul-

Ardeit. Ali d?« Frau st« an ihrer
Aussprach« erkannt«, entftrnten sie sich

g« «ntdeckt.
Mitteldeutsche Staaten.

Arnstadt. Di« Schwarzburger
Kri«g«r-Kameradschast hi«lt kürzlich
ihren 29. Bertretertag hier ab. Als
Ort des nächsten Bertretertages wurde
Clingen gewählt.

Braunschweig. Unlängst
wurden d«r Handelsmann Beddies

als sie sich auf dem Heimnxge von
einem Kinderfeste In Lelm befanden,
wo si« Sach«n feilgeboten hatt«n, zwi-

Krafwagen zum Halten gebracht war
und die Insassen an den Unfallort
zurückkehrten, fanden sie den Mann
bereits todt vor. Die Frau hatte
nur einige kleine Verletzungen am
Kopf« aufzuweisen.

Cöthen. Die hiesig« katholische
Gemeinde feierte neben dem goldenen

das 40jährige Priesterjubiläum ihres
allbeliebten und hochverehrten Pfar-
rers Th. Grewer und die Einfüh-
rung des erst«n Vikars der neuge-
gründeten Tochtergem«inde Osternien-
burg des Seminarpriest«rs Paul
Bast. Aus diesem dreifachen Anlaß

Anhalts zahlreich betheiligten.

4000 Mark letztwillig hinterlassen,

chelis feierte ihr 2Sjähriges Ji'biläum

Mutzfchen. Rentner Dietrich-
Böhlitz hat 1000 Mark für die Ar-

-200 Delegirte, und von ungefähr
2000 Feuerwehrleuten besucht.

Nermsdorf. Kürzlich beging
die Firma G. M. G. Baege hi«r ihr

t«te unter eigener Lebensgefahr das

Söhnchen de« Fabrikklempn«rS Klee-
berg vom Tode des Ertrinkens in der
Zfchopau.

Dach zu bekommen.
Mainz. Die Militärverwaltung

beabsichtigt, die neu«rbaute Pionier-

Rüsse l s h « i in. Während des
Frühstücks setzten sich einige Lehr-
jungen der Opelschen Fabrik auf daS

Schutzdach einer außer Betrieb gesetz-
ten Maschine. DaS Dach gerieth ins
Rutschen und stürzte mit der ganzen

der IS Jahr« alt« Sohn d«r Wittwe

genwand lebensgefährlich verletzt.

Pressath. Das seit einem Men-
schenalter in dem Besitz« des Fürsten

Reuß ä. L. zu Greiz befindliche 1800

Dorsten in Westfalen über. Der
Kaufpreis soll 800,000 Mark betra-
gen. Einen größeren Theil des Land-

Staat zu erwerben.
Regensburg. Der verheirathete

Schreinermeister Peter Luger von

Urtheil auf ein« Gtsängnißstras« von
6 Monat«n.

Sollern. Aus der hiesigen

Schließe entwendet.

Stuttgart. Der Privatier,
frühere Landjäger-Stationskomman-

Asperg. Hier fand daS 3. Gau-
turnfest des Schillergaus siatt, zu
dem die Stadt ein freundliches P'est-
gewand angelegt hatte. Insgesammt
waren 27 Bereine erschienen.

Backnang. Seit dem 4. Mai
wurde hier das dreijährig« Mädchen
des Taglöhner« Wörner vermißt.
Kürzlich haben Mähder die nur ncch
an den Kleidern erkenntlich« Leiche
deS KintxS am Ufer der Murr in
Burgstall im Gebüsck hängend ge-

funden. Das Kind ist jedenfalls in
die damals hochgehende Murr gera-
then und ertrunken.

Ebingen. Unlängst tagte hier
die Prediger-Eonferenz der Metho-
distenkirch« von Süddeutschland. An
der Konferenz beteiligten sich etwa
120 Prediger und 30 Gemeinde-
beamte.

Feuerbach. Der Gesangverein
?Fortuna", Mitglied des württem-
bergischen Arbeitersängerbundes, seier-

Üblicher Weise seine Fahnenweihe.

Hüningen. Auf dem Wege
zwischen Neudorf und Rosenau ver-
unglückte der F'.,brhali«r Johann
Wirz von Bas«l rödtlich.

Mannheim. Der erste Staats-

ten. Dieser ist krank. In die Me-

te Albert Meier die Köpfe von Zünd-
hölzern. Durch den Schwefelgeruch

chungshaft genommen.
Pforzheim. Geflüchtet ist der

in einer hiesige, Kettenfarbik beschäf-
tigte Kaufmann Gustav Schleich,
nachdem er sich Unredlichkeiten zu
Schulden kommen ließ. Sein Sohn
hat vor mehreren Monaten seinem
Prinzipal, einem Scheideorrstaltsbe-
sitzer. IS.OOO Marl unterschlagen und
dann mit einem and«r«n Burschen
sich über den Ozean gemacht.

Waldshut. Die Strafkammer
verurth«ilte den Rechtsanwalt August
Wielandt von hi«r w«gen Beleidigung
de« hiesigen Amtsvorstanv:«, Ober-
amtmanns Franz Keim, zu 300
Mark G«ldstraf« und d«n Kosten.

Grünstadt. Die Pfälzischen
Chamotte- und Thonwerke A.-G. da-
hier haben aus Anlaß ihr«s Jahres-
abschlusses d«r pfälzisch«« Kinder-
Heilstätte in Bad Dürkheim o«n Be-
trag von 2SO Mark überwiesen.

Kaiserslautern. Abermals
war der neu« Badeweiher der Ort ei-
nes beklagenSwerthen Unglücks. Di«
IS Jahre alte Anna Lösch. Tocht«r
des Buchbindermeister« Lösch hier,
war mit mehreren Freundinnen im
Damenbad und zwar in der Abthei-
lung für Nichtschwimmer. Sie ging

zu weit gegen das Schwimmbad vor,
glitt auf dem abgeschrägten Boden
aus, stürzte in das ti«fe Wasser und
ertrank.

Hettenleidelheim. Die
durch den kgl. Landgerichtsarzt von

mehr hat sich ergeben, oaß das Kind
überhaupt nicht gelebt hat. Die Mehr
breier wurde deshalb wieder auf

KllaH-Lotpringen.

Eb«rSh«im. Während der 62
Jabre alte Kaufmann Za»cr Kernps

wohl'°sühk.'
Söhnchen des Gastwirthes Joseph

M«tz. Das Abschiedsgesuch des
Bürgermeisters Ströver ist vom Be-
zirk«Präsidium genehmigt worden.
Mit der Führung der Bürgermeister-

Töchterchen des Fabrikbesitzers Stau-

Lübtheen. Unlängst ging hier
die Scheune der KaufmonnSwittw«

«ine erheblich« Anzahl Bretter.

Apen. Der Postgehülfe Wragge,
Sohn des Hauptlehrers Wragge zu
Eversten, welcher hier fast anderthalb
Jahre beim Postamt bedienstet war,
ist nach Löningen versetzt.

Damme. Sein diamantenes
Priesterjubiläum beging der Bikar
Hermann Boogt in Damme. Der Ju-
bilar wurde am 28. August 1821 in
Bechta geboren.

Ireie Ktädte.
Hamburg. Bei dem Schluß des

44. Hamburger Schützenfestes wurde
Bürgermeister O'Swald als diesjäh-

riger Schützenkönig proklamirt.
Das der hiesigen Firma F. Laeisz
gehörende Vollschiff ?Palmyra", von
Antwerpen nach Valparaiso bestimmt,
ist auf Wellington Island an- der
Küste von Argentinien gestrandet uno
total verloren gegangen. 5 Mann
der Besatzung sind ertrunken, 16
Mann verließen die Strandungsstelle
in Booten und werden vermißt. Der
Capitän und der 1. Officier haben
die Evangelist«« erreicht und wurden
dort aufgefunden. Si« sind am 19.

August nach Punta Arenas gebracht
worden. In Boltenhagen wollte
der Hamburger Kurgast Kaufmann
Jörgenseii ein Bad nehmen. Er
sprang hierbei kopfüber ins Wasser.
Als er nicht mehr hoch kam, sprang
ihm ein Freund in voller Kleidung

auf's Trockene. Der Gerettete konnt»,
aber nur den Kopf bewegen. Er hatt«
sich durch Aufstoßen auf dem Mee-
resboden augenscheinlich ein« Aerle-

der Mann nach qualvollen Leiden.
Schweiz.

Luzern. Unlängst verunglückt«
auf dem Bahnhof Ludern der Rekrut
Christian Hofstettrr von Laupersvil.
Er wollte anisteigen, bevor der Zug
hielt, und kam unter di« Räder, wobei
ibm ein Fuß abgefahren würd«.

bei FundamentirungsarbeÜen in einer
Hofstatt eine römisch« Ruin« ange-
schürft. Es kam ein sehr breiter, etwa

nordsüdlich orientirter Mauerzug zum
Borsch«!», fern«r die Spuren einer
s«nkr«cht dazu verlausenden Mauer, die
zusammen ein Gemach einschlössen, das

ten Voden hatte.
St. Gallen. Im Rickentunnei

sind die ErweikrungS- und Ausmaue-
rungsarbeiten auf der Wattwiler
Seit« fertiggesklli. Zu Ehren dieses
Anlasses wurde d«n Arb«it«rn ein klei-
n«s Fest bereitet.

Zofingen. Am zweiten schwei-
zerischen Posaunentage, welcher in un-

seren Mauern abgehalten wurde, nah-
men im Ganzen 23 Bereine mit ca. 340
Bläsern theil. Hauptprobe und Fest-
predigt, welche auf dem Heiternplahe
hätten abgehalten w«rd«n so«ll,n muß-
trn d«i Landreg«nS w«gen in die

Zionskapklle im Neuquartier verlegt
werden. Dafür gelangt« d«r auf I'4
Uhr vorgesehen« Festzug durch die
Stadt programmmäßig zur Ausfüh-
rung.

KeNerreichNngarn.

Wien. D«r SBjährig« Ludwig
Franz, 37 B«ronikagass«, ist infolge
d«i Gewisses giftiger Schwämme ge-
storben. Der 20jährige Hilfsarbei-
ter Jos«? Seiff«rt, Boßstra? 10
wohnhaft, fp«rrte sich in der Küche
ei«, lud dort einen Revolver und
wollte sich erschießen. Gin von Haus»
leutcn schnell herbeigerufener S-icker-
hcitswochtmonn sprengt« di« Küchen-
thür, da Seisfert auf gütliches Zure-

großer Müh«. Kürzlich ist hier
Herr P. Jvromir Keil nach langem
Leiden im 82. Lebensjahr«, im SS.
Jahre seines Priester- und im 63.

Doktor Gustav Herglotz zum außer-
ordentlichen Professor der Mathematik
an der Technischen Hochschule in Wien

chcrSgattin Göttlich, Mat-

war, als man di« That entdeckte, be-
reits todt. Oderhalb der Kaiser
Joseph - Brück« würd« die Leiche ei-

Jnnsbruck. Am Hungerburg-
boden ist die Doktorswittwe Kr«tschi
aus Innsbruck «rmord«t und txraubt
worden. Die Thäkr, zw«i 17jährige
Italiener Namen« Giori und Piatesi,
wurden verhaftet. Sie hatt«n die Frau
dr«i Messerstich« in die linke BrustseNe
getödtet. Ihr« B«ute betrug drei
Kronen und ein« Uhr.

Kruchten. B«iin Futterholen
fand der Wirth L. S«il d«n 60jäh-

Schüppen auf d«m Stroh liegend als
Leiche mit einer Pistole in eurer Ha nid
vor. . .

Immer l»,isih.

»Nächsten Monat will ich meine
Mrthschafterin Heirathen Donner-
wetter, da muß ich ihr ja am fünf-
zehnten kündigen!"

GesVitz«.

?Behalten Sie Ihre Schmeichelei«»
für sich, Herr Doktor ich bin kei»
Engel!"

?Nun, wenigstens sehen Sie einer»
Engel verteufelt ähnlich!"

. .

Ihm kann geholfe»
werden. Gatt«: ?Ich bin heui«
geraü» in der Stimmung, etwas vech»

einem die Haare zu Äwge stehend
Gattin: ?Hier hast Du meine n«M

Schneider rech^ung!"

Malitiiis. Sie (etwas ält«
lich): ?Wener wir älter werde»
schätzen wir gerade di« Ding« galt
nicht mehr, die uns in der JugenÄ
am meisten Fremd« gemacht
Er: ?Sehr richtig! Nairimtlich IM
Geburt Stög«!" j

W
Mittagessen!"

Bettler: ?Hm bitte, sage»

lassei,, bis er schläft!"
Begründung. ?Di« Ehe de»

Mmer'schen ist der reinst« Bulkanl"
.Inwiefern?" ?Er dampft da-

heim immer wie ein Krater, sie fchwv»
felt dabei das albernst« Zeug und er
speit d'rüder Gift und Galle!"

Sicher ist sicher.

Reiche Erbin: ?So weit d«»
Aug« reicht, zehiirt aller Grund
Boden mir."

Leutnant: ?Aeh, Gnädigste
sinv hoffentlich nicht kurzsichtig."

Allerdings. Dam« (z«r
Putzmacherin): ?Wie, heute komme»

Sie schon mit der R«chming für deir

Trauerhut? Na, ein paar Woche»

aus Vietät!"


